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Seit 1999 nennt Nvidia seine Grafikkarten Geforce, früher hörten sie auf Namen wie Riva TNT.

Kaufberatung 
Grafikkarten
Aktuell tummelt sich eine wahre Flut an Grafikkarten auf dem Markt –  
und viele davon im für Spieler besonders interessanten Preisbereich zwischen 
150 und 200 Euro. Ein Vergleich aller aktuellen Modelle von AMD und Nvidia 
 liefert den dringend benötigten Überblick. Von Hendrik Weins

ryptische Kürzel wie GTS 
oder GTX gefolgt von drei­
stelligen Zahlenkombina­
tionen teilen bei Nvidia 
Grafikkarten in Leistungs­
klassen ein, aber was be­

deutet dann das »Ti«, das einige Modelle im 
Namen tragen? AMD verzichtet hingegen 
komplett auf Buchstaben und nummeriert 
die Grafikkarten ihrer Leistung entspre­
chend. Aber die kleinen Zahlenabstände 
zwischen Karten wie der Radeon HD 6950, 
6970 und 6990 geben kaum Aufschluss 
über das tatsächliche Leistungsgefüge. Und 
wenn auch noch Karten mit kleinerer Mo­
dellnummer wie die Radeon HD 5850 kaum 
langsamer sind als der große Bruder Rade­

on HD 6850, dann wird die Verwirrung kom­
plett perfekt. Daher haben wir alle aktuel­
len Grafikkarten ab 80 Euro für Sie durch 
unseren Benchmark­Parcours gescheucht, 
nach Klassen eingeteilt und in ein großes 
Preis­Leistung­Diagramm einsortiert. Zum 
Vergleich nehmen wir auch noch ältere, 
aber bei unseren Lesern noch verbreitete 
Karten wie die Geforce 8800 GT oder die 
GTX 260 in unseren Vergleich auf, damit Sie 
sofort erkennen können, was für einen Leis­
tungssprung Sie erwarten können.

Heutzutage muss kein 400­Euro­Modell 
mehr in Ihrem Rechner stecken, um in aktu­
ellen Spielen wie The Witcher 2 oder Crysis 2 
alle Regler auf Anschlag zu drehen. Grafik­

karten für rund 150 Euro wie die Geforce 
GTX 460 oder Radeon HD 6870 schaffen in 
vielen Spielen bereits maximale Details. Erst 
zusätzliche Bildverbesserungen wie hohe 
Kantenglättungsmodi oder speicherintensi­
ve Techniken à la Screen Space Ambient Oc­
clusion für Schattenwürfe durch indirekte 
Beleuchtung verlangen diesen Karten zu 
viel ab. Schnellere und deutlich teurere Gra­
fikkarten wie die Geforce GTX 580 oder Ra­
deon HD 6970 sollten Sie nur dann ins Auge 
fassen, wenn Sie auf mindestens achtfache 
Kantenglättung, den Einsatz einer  3D­Brille 
oder extreme Auflösungen wie 2560x1600 
Wert legen. Auch Grafik­Mods können die 
Hardwareanforderungen spürbar nach 
oben treiben. So läuft zum Beispiel Crysis 2 
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ATIs Grafikchips hießen bis 2000 noch »Rage«, erst die darauffolgende Generation wurde Radeon getauft.

The Witcher 2 über­
fordert in maximalen 
Details mit SSAO 
und Kantenglättung 
nahezu alle aktuellen 
Grafikkarten.

GPU-Z informiert neben Details zur Grafikkarte auch über den PCI­Express­Steckplatz.

»Welche Grafikkarte haben Sie?«

Überraschung: 14 Prozent 
vertrauen noch den gut vier 
Jahre alten Modellen Ge­
force 8800 oder 9800. Be­
sonders beliebt sind Grafik­
karten vom Typ Radeon HD 
5000 und Geforce GTX 400.

Knapp die Hälfte der GameStar-
Leser nutzt eine Nvidia-Grafik-
karte, bei rund 40 Prozent 
steckt eine Radeon im Rechner.

Radeon HD 5000 (17,4)

Eine anderen. (5,4 %)
Onboard­Grafik (1,1%)

Radeon HD 3000 (1,2%)

Radeon HD 6000 (8,7%)

Geforce GTX 200 (11,8%)

Geforce GTX 500 (11,8%)

Radeon HD 4000 (11,9%)

Geforce GTX 400 (16,7%)

Geforce 8800/9800 GT (14,0%)

Quelle: Umfrage auf GameStar.de, 4.136 Teilnehmer

mit den zusätzlich herunterladbaren hohen 
Texturen (insgesamt 1,7 GByte!) sowie Di­
rectX 11 nicht mehr ruckelfrei auf einer 
Mittelklasse­Karte. Auch manche Mods für 
The Witcher, GTA 4 oder Fallout 3 kosten 
viel Leistung. Eine Sonderstellung im Gefü­
ge nehmen Karten mit zwei Grafikchips ein, 
aktuell sind das die Modelle Geforce GTX 
590 sowie Radeon HD 6990. Beide Grafik­
karten kosten weit über 500 Euro und sind 
für den normalen Spieler aufgrund ihres 
schlechten Preis­Leistungs­Verhältnisses 
nicht zu empfehlen. Zudem stören tech­
nisch bedingte  Ärgernisse wie Mikroruckler 
und teilweise erst nach dem Erscheinungs­
termin eines Spiels gelieferte Spiele­Profile 
den perfekten Spielablauf.

Diesen Herbst mit Krachern wie Battlefield 3, 
Modern Warfare 3, Rage oder The Elder 
Scrolls  5: Skyrim buhlen viele hochkarätige 
Titel um die Gunst der Spieler. Während zu­
mindest Modern Warfare 3 kaum spürbar 
höhere Anforderungen als der Vorgänger an 
den PC stellen dürfte, sieht das bei den an­
deren genannten Spielen anders aus. Die in 
Battlefield 3 eingesetzte Frostbite Engine 
2.0 unterstützt neben DirectX 11 auch noch 
hardwarefressende Features wie Tesselati­
on, umfangreiche Physik­Simulationen, at­
mosphärische Licht­ und Schatteneffekte 
sowie eine weitgehend komplett zerstörba­
re Umgebung – da dürfte so manche ältere 
Grafikkarte bei maximalen Details ins Ru­
ckeln kommen. Auch für die weitläufigen 
Landschaften von Rage oder Skyrim wird 
sich die Anschaffung einer schnelleren Gra­
fikkarte lohnen, wenn noch eine DirectX­10­
Grafikkarte wie beispielsweise eine 8800 GT 
im Rechner steckt.

Mit gut 14 Prozent haben die Besitzer von 
mittlerweile vier Jahre alten Grafikkarten 
wie der Geforce 8800 oder der nur leicht 
höher getakteten Geforce 9800 noch immer 
einen großen Anteil an der GameStar­Leser­
schaft (siehe Umfrage). Wer seine altbe­
währte Grafikkarte gegen ein neues Modell 
eintauschen will, der muss nicht viel beach­
ten. Der PCI­Express­Steckplatz ist seit Jah­
ren Standard, und nur noch uralte Platinen 
nutzen den Vorgänger AGP. Wer sich nicht 

sicher ist, welchen Steckplatz sein Main­
board hat, der findet dies mit dem Pro­
gramm GPU­Z (http://www.gpu­z.de/) 
schnell heraus. Das knapp ein halbes Mega­
byte kleine Tool verrät alles Wissenswerte 
über die Grafikkarte und das Mainboard. 
Wenn Sie GPU­Z starten, führt das Pro­
gramm im Bereich »Bus Interface« die ver­
wendete Grafikkartenschnittstelle auf. Älte­
re Platinen besitzen noch einen 
PCI­Express­1.0­Slot, in modernen Boards 

sorgt die Version 2.0 für schnellere Daten­
übertragungen und mehr Strom. Im Spie­
lealltag ist der Unterschied zwischen den 
beiden Varianten zwar mit einem Leistungs­
plus von allerhöchstens zehn Prozent für 
die modernere Schnittstelle spürbar, aber 
nicht entscheidend. 

Lediglich auf Ihr Netzteil sollten Sie ein 
Auge haben, denn moderne Grafikkarten 
ziehen teilweise deutlich mehr Strom als 
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Preis in € Einsteiger Mittelklasse

Radeon HD 5770 100 € / 30,9 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,31

 1

Radeon HD 6790 110 € / 33,6 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,31

 1

Radeon HD 6770 100 € / 30,7 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,31

2

Radeon HD 5850 200 € / 43,9 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,22

 2 

Radeon HD 5870 250 € / 52,1 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,21

 1

Geforce GTX 560 160 € / 43,3 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,27

 2

Geforce GTX 560 Ti 190 € / 47,6 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,25

 1

Geforce GTX 550 Ti 110 € / 28,3 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,26

3

Geforce GTS 450 80 € / 27,4 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,34                                      

1

Geforce GTX 260 130 € / 31,1 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,24

 2

Geforce GTX 280 110 € / 35,1 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,32

 1

Geforce GTS 250 90 € / 25,7 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,29

3

Geforce 8800GTX 70 € / 25,4 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,36

2

Geforce 9800GTX 70 € / 25,8 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,37

1

Geforce 8800GT 60 € / 23,4 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,39

3

Radeon HD 4850 60 € / 25,1 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,42

2

Radeon HD 4870 70 € / 27,4 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,39

1

Radeon HD 6850 130 € / 40,4 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,31

 2

Radeon HD 6870 150 € / 47,6 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,32

 1
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Für Nvidia sind die Tegra­Chips für Smartphones und Tablets in Zukunft wichtiger als Grafikchips für den PC.

Eine Radeon HD 5770 kostet knapp 
100 Euro und ist damit die günstigste, 
noch zu empfehlende Grafikkarte.
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ältere Modelle. Mit einem guten Netzteil 
ab 450 Watt sind Sie aber für Mittelklasse­
karten auf der sicheren Seite – High­End­
Modelle wie die Geforce GTX 580 oder Ra­
deon HD 6970 verlangen hingegen nach 
einem stärkeren Kraftwerk. Je nach Modell 
benötigen einige Karten zwei 6­Pol­Strom­
anschlüsse oder gar achtpolige Stecker. 
Zwar liegen den meisten Karten Adapter 
bei, aber auch hier sollten Sie vor dem Kauf 
prüfen, ob Ihr Netzteil genügend freie 
Stromleitungen besitzt.

Wir bezweifeln, dass dieses Jahr noch neue 
Grafikkarten auf den Markt kommen. Neue 
Geforce­Modelle erscheinen definitiv erst 
2012, und auch AMDs neue Grafikkarten­
Serie Radeon HD 7000 soll statt im vierten 
Quartal 2011 erst nächstes Jahr Premiere 
feiern. Gemein ist beiden eine Schrumpf­
kur der Transistorgröße von 40 Nanome­
tern auf platz­ und energiesparende 28 nm. 
Während von den neuen Nvidia­Modellen 
noch nicht viel bekannt ist, gibt es bereits 
einige Informationen zur Radeon HD 7000. 
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Mittelklasse High-End 

Leistung in fps

Geforce GTX 460 130 € / 36,5 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,28

 3

Geforce GTX 470 190 € / 46,0 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,24

 2

Geforce GTX 480 290 € / 57,5 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,20

 1

Radeon HD 5970 600 € / 72,7 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,12

 1

Radeon HD 6950 1,0 GB 200 € / 51,4 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,26

 4

Radeon HD 6950 2,0 GB 230 € / 51,6 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,22

 3

Radeon HD 6970  290 € / 58,0 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,20

 2

Radeon HD 6990  530 € / 76,7 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,14

 1

Geforce GTX 570 270 € / 55,7 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,21

 3

Geforce GTX 580 400 € / 64,1 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,16

 2

Geforce GTX 590 610 € / 79,3 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€
0,13

 1
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Die derzeit teuerste Grafikkarte ist die 1.200 Euro teure Asus Mars 2 mit zwei vollwertigen Geforce­GTX­580­Chips auf einer Platine.

 3
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Auf einen Blick

Neben dem Grafikkartennamen fin-
den Sie den Preis sowie die durch-
schnittliche Leistung in Battleforge, 
Call of Duty: Black Ops, Crysis, F1 2010, 
Mafia 2 und Metro 2033 in maximalen 
Details sowie mit unterschiedlichen 
Auflösungen (1680x1050 und 
1920x1080) und Kantenglättungsmo-
di (ohne AA/AF, 4xAA/8xAF, 
8xAA/16xAF). Der fps-pro-Euro-Balken 
in der unteren Hälfte zeigt Ihnen, wie 
viel Leistung Sie bei der jeweiligen 
Grafikkarte pro investiertem Euro er-
halten – je mehr, desto besser.

Radeon HD 5970 600 € / 72,7 fps

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5  fps/€

0,12

 1

So soll die nächste Radeon­Generation zu­
mindest bei den Topmodellen auf leis­
tungsstarken, aber auch teuren XDR2­Spei­
cher setzten. Im Vergleich zum 
Speicherdurchsatz einer aktuellen Radeon 
HD 6970 mit aktuellem GDDR5­RAM soll 
dadurch die Bandbreite von derzeit 176 
GByte/s auf bis zu 256 GByte/s steigen. 
Eine gewaltige Mehrleistung, die sogar die 
bislang dominierenden Geforce­Karten 
(Geforce GTX 580: 192,4 GByte/s, ebenfalls 
GDDR5) deutlich schlägt. Zudem soll bei 

der schnellsten Ein­Chip­Karte, der Radeon 
HD 7970, der Chiptakt 1.000 MHz betra­
gen, ebenfalls weit mehr als die 880 MHz 
der HD 6970. Mit 2.048 Shader­Einheiten 
würde der Anteil der Rechenwerke gegen­
über der aktuellen Generation um fast ein 
Drittel steigen (HD 6970: 1.536 Shader). 
Wenn all diese Gerüchte stimmen, bringt 
die Radeon HD 7000 gegenüber der 
6000er­Reihe eine spürbare Leistungsstei­
gerung mit sich, jedoch ohne neue Funkti­
onen zu bieten. Nach aktuellem Stand sol­

len zudem nur die High­End­Modelle von 
den überarbeiteten Shader­Einheiten profi­
tieren, die Mittelklasse um HD 7870, HD 
7850 sowie HD 7670 und HD 7660 arbeitet 
wohl weiterhin mit der Shader­Architektur 
von Radeon HD 6950 und HD 6970. Erfah­
rungsgemäß lohnt es sich aber nicht, einen 
geplanten Kauf noch weiter hinauszu­
schieben. Battlefield 3 erscheint dieses 
Jahr und nicht 2012. Und auch die kom­
mende Grafikkarten­Generation wird ei­
nen Nachfolger bekommen.
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Der Name GeForce stammt aus einem Nvidia­Wettbewerb und setzt sich zusammen aus Geometry (Geometrie) und Force (Kraft).

Der feine Unterschied 

Hohe Details: 
Crysis 2 spielen Sie mit 

einer mittlerweile veral-
teten Geforce 8800 GT 
zwar in hohen Details, 

matschige Texturen 
und wenig detaillierte 

Objekte stören aber.

Sehr hohe Details: 
 Eine Detailstufe höher 
sind Texturen schärfer, 
die Beleuchtung stim-

miger. Dafür benötigen 
Sie mindestens eine Ge-

force GTS 450 oder 
Radeon HD 5770.

Extrem: 
In der Einstellung Ex-

trem besitzen Schatten 
weiche Kanten, Objekte 

sind detaillierter und 
ein leichter Unschärfe-

effekt verdeckt Objekte 
in der Ferne, Geforce 

GTX 460 oder Radeon 
HD 5850 vorausgesetzt.

Ultra: 
Für maximale Details 
sollte zumindest eine 

Geforce GTX 560 Ti oder 
Radeon HD 6870 in Ih-
rem Rechner stecken, 

die überarbeiteten 
Schattenwürfe sowie 

Post Processing fallen 
zwar kaum auf, kosten 
aber immens Leistung.

Ultra + DirectX 11 + 
HighRes-Texturen: 

Mit allen Reglern auf An-
schlag muss eine Dop-
pelchip-Karte im Rech-
ner stecken, um flüssig 

zu spielen – der optische 
Gewinn ist minimal.

Am meisten Leistung 
fürs Geld liefert die 
Radeon HD 6870 für 
etwa 150 Euro.

Die ersten geeigneten Grafikkarten für 
 Spieler gibt es bereits ab knapp 100 Euro. 
Wesentlich günstigere Modelle leisten in 
aktuellen Titeln meist zu wenig, um in ho­
hen oder gar maximalen Details ruckelfreie 
30 Bilder pro Sekunde zu liefern. Steht bei 
Ihnen ein Monitor mit Full­HD­Auflösung 
von 1920x1080 Pixeln auf dem Schreibtisch, 
erhöht sich die Anforderung an die Grafik­
karte nochmals. Einzig die Radeon HD 5770 
für etwa 100 Euro können wir empfehlen, 
wenn wirklich jeder Euro zählt. Auch eine 
Geforce GTS 450 kommt in Frage, obwohl 
die rund 15 Prozent weniger leistet – für 
sparsame 80 Euro die einzige halbwegs 
 lohnenswerte Geforce­Karte in diesem 
Preissegment. Mit beiden Karten spielen Sie 
viele Titel zumindest in mittleren Details 
und Full HD problemlos, auf zusätzliche 
Bildverbesserungen wie Kantenglättung 
müssen Sie bei aktuelleren Titeln aber meist 
verzichten. Während beliebte Spiele wie 
Starcraft 2, Mass Effect 2 oder World of 
Warcraft auch in maximalen Details spiel­
bar sind, müssen Sie hingegen in The Wit-
cher 2, Battlefield: Bad Company 2 oder 
 Crysis 2 bereits sichtbare Einbußen bei der 
Grafikqualität hinnehmen, um durchgehend 
ruckelfreie Bildwiederholraten zu erreichen. 

Spürbar mehr Leistung liefern da die Ge­
force GTX 460 oder Radeon HD 6850 für 
130 Euro. Bei beiden Karten können Sie in 
den meisten Spielen sämtliche Effekte auf 
das Maximum stellen, nur hohe Kanten­
glättungsmodi oder besonders hardware­
fressende Einstellungen wie Screen Space 
Ambient Occlusion (ermöglicht detaillierte, 
weil indirekte Schattenwürfe) überfordern 
die Karten. Im direkten Vergleich leistet die 
Radeon HD 6850 aber gut zehn Prozent 
mehr als die gleich teure Geforce­Karte. 
Wer 20 Euro mehr investiert, bekommt 
eine Geforce GTX 560 oder eine Radeon HD 
6870, die spürbar schneller rechnen. Im 
Vergleich zu den betagten Modellen Ge­
force 8800 GT oder Radeon HD 4850 ver­
doppelt sich die Leistung bei der Radeon 
HD 6870, und nahezu jedes Spiel läuft in 
maximalen Details ruckelfrei. Die GTX 560 
liefert im direkten Vergleich aber merklich 
weniger Leistung und hinkt der Radeon um 
etwa zehn Prozent hinterher.

Im Preisbereich um die 200 Euro tummeln 
sich mit Geforce GTX 560 Ti (190 Euro), Rest­
posten der Radeon HD 5850 (200 Euro), Ra­
deon HD 6950 1,0 GByte (200 Euro) und Ra­
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AMDs kommende Grafikkarten Radeon HD 7950 und 7970 tragen die Codenamen Tahiti sowie Tahiti Pro.

Die sündhaft teure Geforce 
GTX 590 kostet rund 600 Euro 
und beherbergt gleich zwei 
Grafikchips auf einer Platine.

Geforce GTX 590

Radeon HD 6990

Geforce GTX 480

Geforce GTX 580

Radeon HD 5970

Geforce GTX 570

Radeon HD 6970

Geforce GTX 470

Radeon HD 6950 2,0 GB

Radeon HD 6950 1,0 GB

Radeon HD 5870

Geforce GTX 560 Ti

Geforce GTX 560

Radeon HD 6870

Geforce GTX 550 Ti

Radeon HD 6850

Radeon HD 6790

Radeon HD 5850

Geforce GTX 460

Geforce GTS 450

Radeon HD 6770

Radeon HD 5770

0 40 80 120 160 200 240 280 320 360 400 440 480 520fps 

Stromverbrauch aktueller Grafikkarten

0 40 80 120 160 200 240 280 320 360 400 440 480 520

 Volllast  
 Leerlauf  
 FPS

Je schneller die Grafikkarte, desto höher der Stromverbrauch – möchte man meinen. Doch durch 
clevere Stromspartechniken sowie effizientere Fertigungsmechaniken verbrauchen aktuelle, 
schnellere Modelle teils deutlich weniger Strom als die Vorgänger. So schluckt unser Testsystem mit 
einer Geforce GTX 560 Ti unter Volllast 316 Watt und erreicht im Schnitt 47,6 Bilder pro Sekunde in 
unserem Benchmark-Parcours. Eine Geforce GTX 470 leistet Ähnliches, unser Testsystem genehmigt 
sich dann aber bereits 361 Watt. Die effizienteste Karte gemessen an der Leistung pro Watt ist die 
Radeon HD 5850 von 2009, die mit 43,9 fps annähernd so viel leistet wie die Geforce GTX 560 Ti, 
aber sich mit nur 265 Watt begnügt.
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deon HD 6950 2,0 GByte (230 Euro) meh­
rere für Spieler attraktive Grafikkarten. 
Zwar schlägt auch diesmal AMD die gleich 
teure Nvidia­Konkurrenz, Radeon HD 6950 
sowie Geforce GTX 560 Ti liefern aber oh­
nehin genügend Leistung für alle Spiele in 
maximalen Details. Selbst für zusätzliche 
Bildverbesserungen wie vierfache Kan­
tenglättung reicht deren Leistung in den 
meisten Spielen noch aus. Den Aufpreis zur 
1,0­GByte­Variante von rund 30 Euro recht­
fertigt die Radeon HD 6950 2,0 GByte 
nicht, vom doppelten Speicher profitieren 
Sie höchstens mit extrem hohen Kanten­
glättungseinstellungen. 

Mit annähernd 300 Euro kosten die High­
End­Modelle Radeon HD 6970 (290 Euro) 
sowie Geforce GTX 570 (270 Euro) gemes­
sen an ihrer Leistung zu viel. Geforce GTX 
560 Ti oder Radeon HD 6950 liefern hier 
wesentlich mehr für ihr Geld. Die teureren 
Karten lohnen sich nur, wenn Ihnen extrem 
hohe Kantenglättungsmodi wichtig sind. 
Einstellungen wie vierfache Kantenglättung 
reizen diese Modelle nicht aus, erst mit 
achtfacher Kantenglättung gepaart mit ho­
hen Auflösungen wie 2560x1600 bringen 
die Karten ans Limit. Geforce GTX 590 (610 
Euro) sowie Radeon HD 6990 (530 Euro) be­
sitzen gleich zwei Grafikchips und liefern 
daher eine besonders hohe Leistung. Die 
Prestige­Objekte von AMD und Nvidia kos­
ten nicht nur jede Menge, sie sind auch sel­
ten. Bei den meisten Internetanbietern lie­
gen diese Modelle nicht im Lager, sondern 
müssen erst bestellt werden. Wer unbe­
dingt ein Doppelgespann im Rechner haben 
will, der kann auch einfach zwei Grafikkar­
ten miteinander koppeln. Dabei überzeugt 
im Praxiseinsatz die Nvidia­Technik SLI 
mehr, als das AMD­Pendant Crossfire, denn 
das Problem der Mikroruckler tritt bei Nvi­
dia deutlich seltener auf. Diese kurzen Bild­
stotterer fallen zwar in vielen Situationen 
gar nicht auf. Bewegt sich das Spiel aber an 
der 30­fps­Grenze, kann durch die abwech­
selnde Berechnung der Bildes pro Grafik­
kern die Bildwiederholrate immer wieder 
unter diese Grenze fallen – das Spiel ruckelt. 
Weiterer Nachteil dieser High­End­Karten: 
Mit einem Stromverbrauch von über 500 
Watt liegen diese Modelle deutlich über 
den Werten von leistungsstarken Ein­Chip­
Karten wie der Geforce GTX 580 mit 410 
Watt. Im Anschluss an diesen Artikel emp­
fehlen wir Ihnen optimale Grafikarten in 
den verschiedenen Preisbereichen. Dabei 
gehen wir nicht nur auf die Leistung ein, 
sondern widmen uns auch dem Stromver­
brauch sowie der Lautstärke.  HW


